
WWW.NACHRICHTEN.AT/IMMOBILIEN | SAMSTAG, 7. SEPTEMBER 2024

Motor&Technik Immobilien&Wohnen Karriere&Bildung

Immobilien&Wohnen

OÖN-ADRESSEN | Immobilien: Alexander Zens, 0732/7805-583, a.zens@nachrichten.at; Martin Roithner, 0732/7805-475, m.roithner@nachrichten.at; leserservice@nachrichten.at, 0732/7805-560; anzeigen@nachrichten.at, 0732/7805-500

WERBUNG

Wenn eine Photovoltaikanlage fachgerecht installiert wird, besteht geringe Brandgefahr. (colourbox, objektiv.gesehen/hedl)

Planen, kaufen, Brand vermeiden:
Sieben Tipps für die PV-Installation
Neuer Leitfaden von PV Austria soll Planungs- und Montagefehler verhindern

voll, einer Firma die Verantwor-
tung über die gesamte Installa-
tion der Anlage zu übertragen –
vom Anbringen der Panels bis
hin zum elektrischen An-
schluss.

❚ Nullsteuersatz nutzen: Bis
Ende 2025 gilt keine Mehrwert-
steuer auf den Erwerb und die
Installation von PV-Anlagen,
was einer effektiven Preisre-
duktion von 16,6 Prozent
gleichkommt. Diese Förderung
gilt auch für Stromspeicher,
aber nur wenn gleichzeitig PV-
Module erworben werden.

❚ Leitfäden: Zusätzlich zu einer
Checkliste (in neun Schritten
zur eigenen PV-Anlage) stellt
der Verband PV Austria auf sei-
ner Website mehrere Leitfäden
kostenlos zur Verfügung, die
Themen wie Netzzugang, Null-
steuersatz und Genehmigun-
gen erklären.

❚ Regelmäßige Wartung: PV
Austria empfiehlt, die PV-Anla-
ge regelmäßig, ungefähr einmal
im Jahr, warten zu lassen. So
können potenzielle Störungen
oder Installationsfehler früh-
zeitig erkannt und behoben
werden.

lassen, die die geltenden Bau-
vorschriften und rechtlichen
Vorgaben genau kennen. Der
Brandschutzleitfaden soll dazu
beitragen, Risiken zu minimie-
ren: „Qualität hat in unserer
Branche oberste Priorität. Dazu
zählt auch das Vorbeugen von
Bränden“, sagt Christian Bräu-
er, Bundesinnungsmeister für
Elektrotechnik. Der Leitfaden
biete eine gute Übersicht über
alle einzuhaltenden Regelwer-
ke, „damit wir weiterhin quali-
tativ hochwertige PV-Anlagen
errichten“.

❚ Komplette Installation von ei-
ner Firma: Um sich unnötige
Sorgen zu sparen, ist es sinn-

künftige Änderungen wie der
Kauf eines Elektroautosoder ei-
ner Wärmepumpe sollten be-
rücksichtigt werden.

❚ Hochwertige Komponenten:
Beim Kauf der Anlage ist es
wichtig, auf die CE-Kennzeich-
nung zu achten, besonders,
wenn man bei nicht europäi-
schen Herstellern oder Händ-
lern einkauft. Denn nurmit die-
ser Kennzeichnung sind die
Bauteile für den Verkauf in Eu-
ropa zugelassen.

❚ Professionelle Installation
vom Fachunternehmen: PV
Austria empfiehlt, die Anlage
von Fachleuten installieren zu

VON MAGDALENA FREI

LINZ. Angesichts der großen
Nachfrage nach Photovoltaik-
anlagen steigen viele neue Un-
ternehmen in die Branche ein.
Um diesen den Überblick über
die verschiedenen Brand-
schutzregelungenzugeben,hat
der Bundesverband Photovol-
taic Austria (PV Austria) einen
Leitfaden veröffentlicht.

„Zu den häufigsten Brand-
auslösern zählen Montage-
oder Planungsfehler wie man-
gelhafteVerbindungderLeitun-
gen oder schlechtes Kabelma-
nagement“, sagt Vorstandsmit-
gliedThomasBecker.Gleichzei-
tig sei aber von keiner besonde-
ren Brandgefahr durch PV-An-
lagen auszugehen: In Oberös-
terreich kamen im laufenden
Jahr neun Brände auf inzwi-
schen 108.000 Anlagen.

Die OÖN haben darauf auf-
bauend sieben allgemeine
Tipps für erfolgreiche Planung
und sicheren Betrieb von PV-
Anlagen zusammengestellt:

❚ Wünsche ausformulieren: Um
die Planung zu erleichtern, soll-
te man sich genaue Gedanken
über den eigenen Strombedarf
machen. Auch mögliche zu-

„Qualität hat in unserer
BrancheoberstePriorität,
dazu zählt auch das Vor-
beugen vonBränden.“
❚ Christian Bräuer, Bundesin-

nungsmeister für Elektrotechnik

„Bis 2040 sollen 32 Pro-
zent der Stromnachfrage
mit Stromaus PV-Anla-
gen gedeckt werden.“

❚ Thomas Becker,
Vorstandsmitglied PV Austria

So werden Holzpellets richtig aufbewahrt
Im Lager entsteht eine geringe Menge Kohlenmonoxid – kontinuierliche Luftzirkulation wichtig
WIEN. Pelletsheizungen gelten
alsnachhaltig, siebenötigenver-
hältnismäßig wenig Lagerfläche.
Bei der Lagerung ist aber die Ein-
haltung bestimmter Sicherheits-
standards erforderlich.Der Inte-
ressenverband proPellets weist
darauf hin, dass bei der Lage-
rungeinegeringeMengeKohlen-

monoxid (CO) entsteht. Bei ord-
nungsgemäßerrichtetenundbe-
lüfteten Lagern seien die natür-
lichen Reaktionen unbedenk-
lich. Laut Geschäftsführerin Do-
ris Stiksl sollte jedes Lager
normgerecht errichtet werden
und Platz für einen Jahresvorrat
bieten.

wirktwerden.Die Installation ei-
nesCO-Messgeräts biete zusätz-
licheSicherheit.Dieseswerde im
Vorraum angebracht. Das Lager
dürfe nicht betreten werden –
für Wartung oder Reinigung
müsse der Heizkessel abge-
schaltet und die Frischluftzu-
fuhr gewährleistet sein.

Zudem sei eine kontinuierli-
cheLuftzirkulationimLagerent-
scheidend, um eine Ansamm-
lung anCOzuvermeiden. In den
ersten Wochen nach der Befül-
lungsei einehöhereCO-Konzen-
tration möglich. Einer solchen
könne mit einem belüfteten Be-
füllstutzendeckel entgegenge-
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Mieten verteuerten sich
im zweiten Quartal
WIEN. Im zweitenQuartal 2024 sind dieWoh-
nungsmieten weiter gestiegen. Im Durch-
schnitt lag die monatliche Miete für Wohn-
einheiten mit Hauptwohnsitz (Häuser und
Wohnungen) inklusiveBetriebskostenbei 9,8
Euro pro Quadratmeter, teilte die Statistik
Austria am Donnerstag mit. Im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum entsprach das ei-
nem Anstieg von 5,4 Prozent, zum Vorquar-
tal lag das Plus bei 1,0 Prozent.

Die monatliche Durchschnittsmiete inklu-
sive Betriebskosten lag bei 649,2 Euro für ei-
nen Hauptmietwohnung. Davon entfielen
164,8 Euro pro Wohnung bzw. 2,5 Euro pro
Quadratmeter auf Betriebskosten, daswaren
um 4,2 Prozent mehr als im Jahr davor. Die
Miete ohne Betriebskosten (Nettomiete) lag
im zweiten Quartal laut Statistik Austria bei
487,1 Euro pro Hauptmietwohnung bzw. 7,3
Euro pro Quadratmeter und damit um 4,3
Prozent höher als noch vor einem Jahr.

„EinGrundfürdennachwievordeutlichen
Anstieg im Jahresvergleich sind inflationsbe-
dingte Mieterhöhungen aufgrund von Wert-
sicherungsklauseln in Mietverträgen“, sagte
Statistik-Austria-Chef Tobias Thomas.

Gesetzesänderung: Berlin will
mehr Wohnraum schaffen
BERLIN. Die deutsche Bundesregierung will
mit einer Änderung des Baugesetzbuches
die Schaffung von Wohnraum erleichtern.
Der Ministerrat hat diese Woche eine Vorla-
ge von Bauministerin Klara Geywitz gebil-
ligt. So soll das Aufstellen von Bebauungs-
plänen in den Gemeinden beschleunigt wer-
den. In Gebieten mit angespannten Woh-
nungsmärkten sollen Erweiterungen von Ge-
bäuden erleichtert werden, etwa Aufsto-
ckungen. Zudem soll auch in zweiter Reihe
auf Grundstücken oder in Höfen gebaut
werden können.

Immofinanz dürfte Anteil an
s Immo noch weiter ausbauen
WIEN. Die börsenotierte Immofinanz, die be-
reits eine kontrollierende Mehrheit von 50,6
Prozent an der s Immo hält, dürfte ihren An-
teil weiter ausbauen. Wie das Unternehmen
diese Woche mitteilte, wurden Verhandlun-
gen mit dem tschechischen Immofinanz-
Mehrheitseigentümer CPI Property aufge-
nommen, um deren Anteil von 38,37 Pro-
zent (28.241.094 Aktien) an der s Immo zu
erwerben. Ein Kaufpreis wurde nicht ge-
nannt, die Transaktion soll zu einem „ange-
messenenMarktpreis“ erfolgen. Obergrenze
ist die jüngst festgelegte Barabfindung von
22,05 Euro pro Aktie. Nach Transaktion und
Gesellschafterausschluss wäre die Immo-
finanz 100-prozentige Aktionärin.
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